
 
An die 
Mülheimer Medien 

26. Juli 2023 
 

Sommerferien-Ortstermin der CDU-Fraktion auf der Schleuseninsel  
 

„Ihr fachliches und pädagogisches Engagement hat uns ebenso beeindruckt wie Ihre starke 
Identifikation mit der Schleuseninsel“, lobte Bürgermeister Markus Püll beim Ortstermin der 
CDU-Fraktion die Mitarbeiterinnen des 1992 eröffneten und zur Rheinisch-Westfälischen 
Wasserwerksgesellschaft gehörenden Hauses Ruhrnatur. Christa Schragmann und Stefanie 
Krohn konnten den CDU-Fraktionsmitgliedern von jährlich 300 Schülergruppen und insgesamt 
30.000 Besuchern berichten, die sich im Haus Ruhrnatur von ihnen in Sachen Ruhrfauna und 
Ruhrflora schlau machen ließen. Ein Gang durch die anschauliche und interaktive Ausstellung 
des auch auf der Ruhr-Top-Card gelisteten Hauses Ruhrnatur zeigte die Möglichkeiten für 
Klimaschutz im Bereich der erneuerbaren Energieträger Wasser, Sonne und Wind auf. Auch 
von den Renaturierungsmaßnahmen an der Ruhr und der wieder zunehmenden Artenvielfalt in 
der Ruhr verschafften sich die Christdemokraten mithilfe der kompetenten Führung einen 
guten Überblick. 
 
Bei ihrer zweiten Etappe fokussierten sich die Fraktionsmitglieder auf den 1927 eröffneten und 
nicht erst seit dem Ruhrhochwasser im Juli 2021 stillgelegten Wasserbahnhof. Planungs- und 
Umweltdezernent Felix Blasch zeigte sich mit der Fraktion einig, dass eine zeitnahe 
Wiederbelebung des Wasserbahnhofes im öffentlichen Interesse wäre. „Wir sind mit dem 
Eigentümer in Verbindung und haben bei ihm jetzt die Zusage für einen Grünschnitt des 
Geländes um den ehemaligen Biergarten. Zurzeit prüfen die Architekten Nutzungsoptionen, die 
in Richtung Gastronomie und Veranstaltungsort gehen. Eine Nutzung als Wohnimmobilie ist 
nicht vorgesehen. Doch die Hochwasserschäden führen dazu, dass das Gebäude von Grund auf 
saniert werden muss.“, beschrieb Blasch den aktuellen Planungsstand. 
 
Blühende Landschaften zwischen dem Wasserbahnhof und dem Platz der Deutschen Einheit 
waren das Thema der dritten Etappe auf der Schleuseninsel. „Mit der kurzzeitigen Aussetzung 
der Wechselbepflanzung haben wir jährlich 43.000 Euro eingespart, die wir jetzt in die 
Grünpflege der städtischen Friedhöfe investieren konnten,“ schilderte Felix Blasch die 
Ausgangslage. Jochen Schwatlo vom Amt für Grünflächenmanagement stellte das von der 
Bezirksvertretung 1 angeforderte Konzept für eine deutlich kostengünstigere 
Staudenbepflanzung vor, das die Belange der Ökologie und der Nachhaltigkeit berücksichtigt 
und zugleich das von der Bürgerschaft gewünschte attraktive Erscheinungsbild erreichen soll. 
Zur Umsetzung des Konzeptes für die nächsten Jahre sind weitere Spenden aus der 
Bürgerschaft erwünscht. 
 
Angesprochen wurde auch der schmuddelige Zustand der nicht mehr reparaturfähigen und 
zum Abbau bestimmten Toilettenanlage am Platz der Deutschen Einheit. Hier bat der 
Fraktionsvorsitzende der CDU-BV1-Fraktion, Hansgeorg Schiemer, darum, kurzfristig 
zumindest die Graffiti und das Unkraut an dieser Toilettenanlage zu beseitigen. 
 
F.d.R. 
Hansgeorg Schiemer 
-Fraktionsgeschäftsführer- 
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